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3. Standortbezogene Koordinationsblätter 

 Nr. Standortname Gemeinde 
   

101 Balmholz Beatenberg 

102 Lütschinendelta Bönigen 

103 Oberacher Därligen 

104 Herbrig Därligen, Leissigen 

105 Rosswald Ringgenberg 

106 Chrummeney Wilderswil 

107 Lütscheren Matten 

108 Schattallmi Saxeten 

109 Chrüz Habkern 

110 Geisshubel Wilderswil 

111 Bode Beatenberg 

112 Hole Beatenberg 

113 Hinter der Egg Gündlischwand 

114 Allmi-Oberallmi  Gündlischwand 

115 Boden-Töipalm Iseltwald 

116 Seilersweid Bönigen 

117 Balmegg Wilderswil 

118 Lee Därligen 

119 Mallee Beatenberg 

120 Bohlseite Habkern 

121 Lütschera Süd Interlaken 

122 Lütscheren Nord Interlaken 

123 Chrummeney II Wilderswil 

124 Lütscheren Mitte Interlaken 

201 Weid mit Ryggerschwendi Lauterbrunnen 

202 Bei der Bornigen Brücke Lauterbrunnen 

203 Wendi Lauterbrunnen 

204 Ussri Almi / Holzgrube Lauterbrunnen 

301 Gletscherschlucht 1 Grindelwald 

302 Gletscherschlucht 2 Grindelwald 

303 Gletschersand  Grindelwald 

304 Gryth Grindelwald 

305 Aspi Grindelwald 

306 Tschingeley Grindelwald 

307 Fallbach Grindelwald 

308 Locherboden Grindelwald 

401 Aaregg  Brienz 

402 Altes Aaregg Brienz 

403 Riseten Brienz 

404 Ballenberg Ost Hofstetten 

405 Lengfeld Brienz 

406 Birchental  Brienz 

407 Trigli Brienzwiler 

408 Wiesti Hofstetten 

409 Hobiel Brienzwiler 

410 Hambiel Brienz 
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Balmholz Nr. alt: 1.01 101 

 

Gemeinde(n) Beatenberg 

Parzelle(n) 1039 

Koordinaten E = 2'625'400m; 
N = 1'170'400m 

Betreiberin AG Balmholz 
3800 Sundlauenen 
058 226 78 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 

b/c 
 

d 

Balmholz 
 

Erweiterungen 
Süd und Ost 

Erweiterung West 

Abbau Fels (AL), 
Deponie Typ B (AL)
Abbau Fels (FS), 
Deponie Typ B (FS) 

Abbau Fels (ZE), 
Deponie Typ B (VO) 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Langfristige Sicherstellung des Standortes zum Abbau von Hartgestein (die Versorgung der Schweiz 

mit Hartgestein ist von nationalem Interesse). 

 Ablagerung von B-Material nach Beendigung der Abbauarbeiten. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Die Abbauarbeiten sind zu etappieren und dementsprechend im Rahmen der Nutzungsplanung zu 

regeln. 

 Bei der Nutzungsplanung ist besonders auf die Werte von Flora und Fauna in diesem Gebiet Rück-

sicht zu nehmen (kant. Naturschutzgebiet). 

 Bei einer Aufstufung des Koordinationsstandes ist die Thematik der wildlebenden Vögel und Säuger 

vertieft zu analysieren und zu beurteilen. 

Standortgemeinde 

 Begleitmassnahmen, wie z. B. die Verlegung von Wanderwegen, sind zur Minimierung der negativen 

Auswirkungen auf die Umwelt frühzeitig zu koordinieren. 

Bemerkungen  Im Richtplan Kanton Bern (C_14, Nr. 1 sowie C_15, Nr. 21): 

Standort mit übergeordnetem Koordinationsbedarf (Nationale Versorgung mit Hartschotter; Koordi-

nationsstand = Ausgangslage) sowie Abfallanlage von kantonaler Bedeutung (Deponie Typ B; Koor-

dinationsstand = Ausgangslage). 

 Erschliessung per Schiff/Bahn und LKW. Für eine ökonomisch und ökologisch sinnvolle Erschlies-

sung per LKW ist ein Ausbau der Zufahrtsstrasse auf 40/44 t zu realisieren. 

 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

1‘700‘000  814‘000 

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 2‘600‘000  5‘625‘000 

Zwischenergebnis 2‘600‘000   

Vororientierung   5‘100‘000 
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Oberacher Nr. alt: 1.03 103 

 

Gemeinde(n) Därligen 

Parzelle(n) 370 

Koordinaten E = 2'627'950m; 
N = 1'167'250m 

Betreiberin Vigier Beton Berner Oberland 
Kiestag,  
Kieswerk Steinigand AG 
3752 Wimmis 
033 657 80 20 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 

b 
 
 

Oberacher 
 

Erweiterung Nord 

Abbau Fels,  
Ablagerung A-Material 

Abbau Fels, 
Ablagerung A-Material 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Wiederaufnahme der Abbauarbeiten 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Die Aufstufung zu einer Festsetzung bzw. der Erlass einer UeO bedingen vertiefte Abklärungen 
bezüglich Erschliessung; die vorgesehene Erschliessung ist aus technischen Gründen und wegen 
einer Gewichtsbeschränkung nicht möglich. 

 Bei einer Aufstufung des Koordinationsstandes ist die Thematik der wildlebenden Vögel und Säuger 
vertieft zu analysieren und zu beurteilen. 

Standortgemeinde 
 Gemeinde ist Planungsbehörde für UeO. 

Bemerkungen  Im Richtplan Kanton Bern (C_14, Nr. 10): 
Standort mit übergeordnetem Koordinationsbedarf (Wald, nahe Amphibienlaichgebiet; Koordinations-
stand = Zwischenergebnis) 

 Alter Steinbruch mit 30 m hohen Abbauwänden. Auffüllung zu 50% vorgesehen. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☒ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

49‘000   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis 500'000 800'000  

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Herbrig Nr. alt: 1.04 104 

 

Gemeinde(n) Därligen, Leissigen 

Parzelle(n) a: 136, 76 
b: 136, 76, 430, 128, 324, 122 
c: 198, 52, 11 

Koordinaten E = 2'627'150m; 
N = 1'167'550m 

Betreiberin Vigier Beton Berner Oberland 
Kiestag,  
Kieswerk Steinigand AG 
3752 Wimmis 
033 657 80 20 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 

b 
 

c 
 

Herbrig 
 

Erweiterung Ost 
 

Erweiterung West 

Abbau Fels (AL), 
Ablagerung A-Material (FS) 

Abbau Fels (FS), 
Ablagerung A-Material (FS) 

Abbau Fels (ZE), 
Ablagerung A-Material (ZE) Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Längerfristige Sicherung des bestehenden Abbaustandorts. 
 Ablösung des Standorts Reutigen (Thun-Oberland West). 80% des abgebauten Materials gehen in 

die Region Thun-Oberland-West, dort besteht gemäss Richtplan ADT eine Versorgungslücke. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 
 In Perimeter b und c seeseitig bewaldete Hangflanke stehen lassen (Objektschutzwald, Landschafts-

funktion berücksichtigen). 
 Die Erweiterung in Perimeter c erfordert bezüglich Wald vertiefte Abklärungen. 
 In Perimeter c Umgang mit Fliessgewässer abklären (evtl. Unter-/Überführung) und Interessenabwä-

gung mit regionalem Landschaftsschongebiet BO2.5 vornehmen. 
 Umgang mit einzelnen geschützten und schützenswerten Lebensräumen, Pflanzen und Tieren ist 

aufzuzeigen. 
 An- und Abtransporte haben ausschliesslich über die Nationalstrasse zu erfolgen, Transporte durch 

das Dorf werden von der Standortgemeinde nicht geduldet. 
 Für Erweiterung im Perimeter c ist vertragliche Regelung mit Gemeinde im Rahmen der Nutzungs-

planung nötig. 

Region 
 Koordination mit Region Thun – Oberland West / Entwicklungsraum Thun sicherstellen. 

Bemerkungen  Steinbruch wird seit 1995 nicht mehr genutzt. 
 Eingabe 2018 für Erweiterung als Ersatz für den Standort Reutigen (Thun-Oberland West). 
 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 
 Die Schlussfolgerungen aus der Lebensraumkartierung 2021 sind zu beachten. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☒ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

20'000   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 1‘700‘000 1‘900‘000  

Zwischenergebnis 2‘000‘000 2‘000‘000  

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Balmegg Nr. alt: 1.25 117 

 

Gemeinde(n) Wilderswil 

Parzelle(n) 100, 1066, 541 

Koordinaten E = 2'632'650m; 
N = 1'166'750m 

Betreiberin ARGE Tschingelmatta 
Gerber + Troxler AG 
Im Moos 
3806 Bönigen 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Balmegg Abbau Fels 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Vororientierung für möglichen Felsabbau im Schachtbauverfahren 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Bei einer Aufstufung des Koordinationsstandes ist die Thematik der wildlebenden Vögel und Säuger 

vertieft zu analysieren und zu beurteilen. 

Bemerkungen  

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis    

Vororientierung 1'500'000   
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Lütschera Süd (Verladeanlage) Nr. alt: 1.52 121 

 

Gemeinde(n) Interlaken 

Parzelle(n) 162, 1807 

Koordinaten E = 2'630'150m; 
N = 1'168'550m 

Betreiberin AG Balmholz 
3800 Sundlauenen 
058 226 78 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Lütschera Süd  Verladeanlage 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Verladeanlage für Hartschotter aus dem Abbaugebiet Sundlauenen (Standort 101 Balmholz) 

 Vgl. auch Variante Lütscheren Nord Nr. 122 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Erneut vertiefte Standortabklärung vornehmen (Umgang Bericht OLK vom 10.10.2019). 

 Bei einer Aufstufung des Koordinationsstandes ist die Thematik der wildlebenden Vögel und Säuger 
vertieft zu analysieren und zu beurteilen. 

 Nutzungsplanung in Abstimmung mit Standortgemeinde einleiten. 

 Überprüfung des Perimeters im Rahmen der Nutzungsplanung (Wald). 

Standortgemeinde 

 Innerhalb des Projektperimeters befindet sich ein historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung 
mit Substanz. Die vorhandene Substanz ist im Rahmen der Nutzungsplanung näher zu prüfen. 

Bemerkungen  Im Rahmen einer Standortevaluation der RKOO für Holzlagerplätze wurde u. a. der Bereich des 
Standorts Lütschera Süd als geeigneter Nasslagerplatz aufgeführt. Wenn an diesem Standort eine 
Verladeanlage realisiert wird, ist zu prüfen, ob ein Teil der Fläche als Nasslagerplatz vorgesehen 
werden kann. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis    

Vororientierung    
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Stand 31.03.2021 

Lütscheren Mitte (Verladeanlage) Nr. alt: 1.55 124 

 

Gemeinde(n) Interlaken 

Parzelle(n) 130 

Koordinaten E = 2'631'000m; 
N = 1'169'250m 

Betreiberin AG Balmholz 
3800 Sundlauenen 
058 226 78 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Lütscheren 
Mitte 

Verladeanlage 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Verladeanlage für Hartgestein aus dem Abbaugebiet Sundlauenen (Standort 101 Balmholz) 

 Vgl. auch Varianten Lütschera Süd Nr. 121 und Lütscheren Nord Nr. 122 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Einholen Grundeigentümerzustimmung. 

 Vertiefte Planung und Standortentwicklung inkl. Erschliessung des Verladestandorts (bestehende 
Bergwasserleitung berücksichtigen). 

 Nutzungsplanung in Abstimmung mit Standortgemeinde einleiten. 

Gemeinde 

 Nutzungsplanung einleiten und Koordination mit regionaler ADT-Richtplanung und der Uferschutzpla-
nung sicherstellen (Festsetzungsverfahren zusammen mit Erarbeitung der Überbauungsordnung). 

 Die Aufstufung zu einer Festsetzung bedingt vertiefte Abklärungen bezüglich geschützter und schüt-
zenswerter Biotope (Uferbereich, Ufervegetation, mögliche Ersatzmassnahmen) sowie bezüglich des 
Wildwechselkorridors (Möglichkeiten zur Konfliktlösung aufzeigen). 

 Die Aufstufung zu einer Festsetzung bedingt vertiefte Abklärungen bezüglich Naturgefahren: Hang-
nah besteht eine erhebliche bis mittlere Gefährdung (rotes und blaues Gefahrengebiet) durch Sturz-
prozesse, weshalb für die Inbetriebnahme Schutzmassnahmen gegen Steinschlag umgesetzt und 
eine Einschränkung der Nutzung geprüft werden müssen. 

 Sicherstellen Anliegen Langsamverkehr (Velo und Fussgänger). 

Bemerkungen Der definitive Standortentscheid für eine Verladeanlage am Lütscherenkanal konnte noch nicht gefällt 
werden, da mehrere Aspekte noch in Abklärung sind. 
Von den Verladestandorten Lütscheren Süd (121), Lütscheren Nord (122) und Lütscheren Mitte (124) wird 
nur ein Standort die Koordinationsstufe "Festsetzung" erhalten, die beiden anderen Standorte werden 
dann gelöscht. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis    

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Gryth Nr. alt: 3.04 304 

 

Gemeinde(n) Grindelwald 

Parzelle(n) 3795, 656, 962 

Koordinaten E = 2'645'850m; 
N = 1'163'150m 

Betreiberin Gebrüder Brawand AG 
Gryth 
3818 Grindelwald 
033 853 24 68 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Gryth Abbau Gewässerentnahme 
(AL + FS + ZE) 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Kiesentnahme aus Weisser Lütschine vor Zusammenfluss mit Schwarzer Lütschine 

Abstimmungsanweisungen Standortgemeinde 

 Koordination mit Geschiebemanagementprojekt 

 Bereinigung und Lösung des Schutzzonenkonflikts mit der nahe liegenden Trinkwasserfassung Gryth 

(Koord. 2'645'494/1'163'149) 

Bemerkungen  Im Richtplan Kanton Bern (C_14, Nr. 8): 

Standort mit übergeordnetem Koordinationsbedarf (Auengebiet, Gewässer; Koordinationsstand = 

Festsetzung). 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

10‘000 
(= bewilligte Abbaumenge 
pro Jahr) 

  

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 10‘000 pro Jahr   

Zwischenergebnis 330‘000 (2020 bis 2053)   

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Aaregg Nr. alt: 4.01 401 

 

Gemeinde(n) Brienz 

Parzelle(n) 265.01, 4.01, 265.024, 265, 
3800 

Koordinaten E = 2'646'450m; 
N = 1'177'000m 

Betreiberin Aarekies Brienz AG 
Aaregg 
3855 Brienz 
033 951 18 45 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
b 

Aaregg 
Aaregg 

Abbau Gewässerentnahme 
Abbau Gewässerentnahme 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Abbaustandort für Geschiebeentnahme aus dem aktiven Aare-Delta (seit ~1940). 

Abstimmungsanweisungen  Neue Konzession ab 2023 anstreben. 

Bemerkungen  Im Richtplan Kanton Bern (C_14, Nr. 5): 

Standort mit übergeordnetem Koordinationsbedarf (Gewässer; Koordinationsstand = Festsetzung). 

 Einziger Standort in Schweiz mit kalkarmem Material (insb. Sand) [<5% Kalkanteil]. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

40‘000 
(= konzessionierte Abbau-
menge pro Jahr) 

  

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 40‘000 pro Jahr   

Zwischenergebnis    

Vororientierung    
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Stand 24.06.2020 

Ballenberg Ost Nr. alt: 4.05 404 

 

Gemeinde(n) Hofstetten 

Parzelle(n) 298 

Koordinaten E = 2'648'300m; 
N = 1'177'500m 

Betreiberin Gasser Felstechnik AG 
Walchistrasse 30 
6078 Lungern 
041 679 77 77 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
b 
 
c 

Ballenberg Ost 
 
Erweiterung Nord 
 
Erweiterung Ost 

Abbau Fels (AL), 
Ablagerung A-Material (AL) 
Abbau Fels (FS), 
Ablagerung A-Material (VO) 
Abbau Fels (ZE) 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Weiterbetrieb des bestehenden Steinbruchs. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Durch den Stollen Ballenberg verläuft eine Leitung der Transitgas AG. Diese ist bei einer Erweiterung 
des Abbaugebiets bereits in der Planungsphase und bei den geologischen Vorabklärungen zu be-
rücksichtigen. Die abschliessende Prüfung der Störfallvorsorge findet mit der Nutzungsplanung statt. 

Standortgemeinde 

 Die Etappierung sowie die jährlich max. zulässige Abbaumenge sind im Rahmen der Überbauungs-
ordnung bedarfsgerecht zu regeln (Bedarfsnachweis für Rodungen). 

Bemerkungen  Die langfristige Planung des Abbaubetriebs und der Wiederauffüllung bedingt die Regelung mittels 
einer UeO, welche den gesamten Perimeter (a, b und c) planerisch behandelt. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☒ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

200'000 250'000  

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 655‘000   

Zwischenergebnis 475‘000   

Vororientierung  300‘000  
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Trigli Nr. alt: 4.11 407 

 

Gemeinde(n) Brienzwiler 

Parzelle(n) 184, 340 

Koordinaten E = 2'650'150m; 
N = 1'178'600m 

Betreiberin Gemischte Gemeinde  
Brienzwiler 
3856 Brienzwiler 
033 951 17 90 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
b 
 

Trigli 
Erweiterung Nord 

Deponie Typ A 
Deponie Typ A 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Reaktivierung des alten Standorts. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Nutzungsplanung einleiten. 

 Die Erschliessung ist vertieft abzuklären. Ev. ist eine (Zufahrt von Süden ab Bifing) möglich. 

 Ersatz bzw. Rekultivierung der artenreichen Wiese ist mit Nutzungsplanung zu regeln. 

 Ein Teil der Deponie ist für die Aufnahme von Material aus Naturereignissen zu reservieren (mit 

Nutzungsplanung regeln). 

Standortgemeinde 

 Etappierungen und nachgelagerte Nutzungen sicherstellen; beanspruchte Waldfläche jeweils klein 

halten (Reh-/Hirscheinstandsgebiet). 

 Umgang mit Gewässerraum westlich klären. 

Bemerkungen  Alter Name: Riiti. 

 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 

 Die Schlussfolgerungen aus der Lebensraumkartierung 2021 sind zu beachten. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☒ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung  310‘000200'000  

Zwischenergebnis    

Vororientierung  30'000  
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Wiesti Nr. alt: 4.50 408 

 

Gemeinde(n) Hofstetten 

Parzelle(n) 460 

Koordinaten E = 2'648'950m; 
N = 1'178'800m 

Betreiberin Flück + Blatter AG 
Riseten 
3855 Brienz 
033 951 20 24 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Wiesti Deponie Typ A 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Neuer Deponiestandort. 

 Deponierbares Volumen auf 50‘000m3 optimieren (Mindestvolumen gemäss VVEA). 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Perimeteranpassung mit Verzicht auf Waldrodung prüfen. 

 Für eine Festsetzung ist eine vertiefte Abklärung zum Ist-Zustand der Fauna im Projektperimeter und 

zur erwarteten Beeinträchtigung und Zerstörung der betroffenen Lebensräume vorzunehmen. 

 Ersatz bzw. Rekultivierung der artenreichen Wiese ist mit Nutzungsplanung zu regeln. 

Bemerkungen  Reservestandort für Geschiebematerial (vgl. Koordinationsblatt 001). 

 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☒ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis  40‘000  

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Hobiel Nr. alt: 4.51 409 

 

Gemeinde(n) Brienzwiler 

Parzelle(n) 193, 173 

Koordinaten E = 2'651'350m; 
N = 1'177'750m 

Betreiberin Gemischte Gemeinde  
Brienzwiler 
3856 Brienzwiler 
033 951 17 90 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Hobiel Deponie Typ A 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Als Reservestandort für lokal anfallendes Geschiebematerial aufnehmen. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Für eine Festsetzung ist eine Lebensraumansprache (Methodik nach Delarze&Gonseth) vorzuneh-

men. 

 Zur Realisierung als Reservestandort für Geschiebematerial ist allenfalls Perimeteranpassung 

(Verkleinerung) notwendig. 

 Bodennutzungseffizienz verbessern und Etappierung in Waldareal vornehmen (für Rodungsbewilli-

gung sind vertiefte Abklärungen nötig). 

 Bezüglich Flora und Fauna sind im Rahmen der Nutzungsplanung vertiefte Abklärungen zu geschütz-

ten Arten vorzunehmen. 

Bemerkungen  Potenzieller Reservestandort für Geschiebematerial (vgl. Koordinationsblatt 001) 

 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☒ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis  120‘000  

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Balmgieter Nr. alt: 5.02 502 

 

Gemeinde(n) Meiringen, Schattenhalb 

Parzelle(n) a: 473, 1880, 1004, 1184, 
1183, 1388, 2513, 43, 1180 
b: 71 
c: 1539, 609 

Koordinaten E = 2'656'800m; 
N = 1'174'700m 

Betreiberin Ghelma AG SKISAB 
Liechtenenstrasse 10c 
3860 Meiringen 
033 972 62 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
b 
 
c 

Balmgieter 
 
Erweiterung Ost 
 
Erweiterung West 

Abbau Lockermaterial, 
Ablagerung A-Material 
Abbau Lockermaterial, 
Ablagerung A-Material 
Abbau Lockermaterial, 
Ablagerung A-Material Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Erweiterung des Abbaustandorts (dessen Reserven sich dem Ende zu neigen) und Wiederauffüllung. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 
 Strategische Erweiterung der Klinik Meiringen zwischen Badstrasse und Abbauperimeter ist zu be-

rücksichtigen (wird mit Perimeter b eingehalten). 
 Einhaltung Vorgaben Gewässerschutzbereich Au aufzeigen (2m Überdeckung zu natürlichem 10-

jährigen Grundwasserhöchstspiegel). 
 Durch die Erweiterung West (c) wird eine Leitung der Transitgas AG direkt betroffen. Eine Realisie-

rung dieser Erweiterung bedingt die Berücksichtigung der entsprechenden Abstandsvorschriften. Pro-
jekte und Bauvorhaben, welche unmittelbar die Sicherheit der Leitung der Transitgas AG gefährden, 
sind in jedem Fall bewilligungspflichtig und brauchen die Zustimmung des eidgenössischen Rohr-
leitungsinspektorats (ERI). Ein Abbau von Lockermaterial in diesem Gebiet gefährdet die Stabilität 
und Sicherheit der Leitung und muss in jedem Fall geologisch abgeklärt werden. Eine Aufnahme mit 
dem Koordinationsstand Festsetzung bedingt die Klärung der Abhängigkeiten und Konflikte mit der 
Störfallvorsorge. Für die Erweiterung Ost (b, Koordinationsstand Festsetzung) findet die abschlies-
sende Prüfung mit der Nutzungsplanung statt. 

Standortgemeinde 
 Strategische Erweiterung der Klinik Meiringen zwischen Badstrasse und Abbauperimeter gemäss 

Ortsplanung berücksichtigen. 
 Gewässerrichtplan Hasliaare bezüglich Nutzungsbeschränkung im Talboden berücksichtigen. 

Bemerkungen  Abklärungen Grundwasserspiegel erfolgt (Hydrogeologie Haslital zwischen Innertkirchen und 
Brienzersee, Kellerhals + Häfeli Geologen, 1994). 

 Hangnah besteht eine erhebliche Gefährdung (rotes Gefahrengebiet) durch Sturzprozesse, weshalb 
für die Inbetriebnahme Schutzmassnahmen gegen Steinschlag umgesetzt werden müssen. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☒ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

55'000 70'000  

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 300'000 300'000  

Zwischenergebnis 40'000 40'000  

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Rumpel Nr. alt: 5.08 506 

 

Gemeinde(n) Meiringen 

Parzelle(n) 96, 95 

Koordinaten E = 2'650'150m; 
N = 1'176'100m 

Betreiberin Ghelma AG SKISAB 
Liechtenenstrasse 10c 
3860 Meiringen 
033 972 62 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
b 

Rumpel 
Erweiterung Süd 

Abbau Fels 
Abbau Fels 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Längerfristige Sicherung des Felsabbaus 

 Abbau von Blöcken für Wasserbau 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 In nächster Planungsstufe sind Voruntersuchungen zu Waldgesellschaften, Flora und Fauna vorneh-

men. 

 Aspekte Gewässer/Grundwasser und Landschaft im Rahmen Nutzungsplanung vertieft prüfen und 

Massnahmen/Anpassungen aufzeigen. 

 Schutzmassnahmen gegen Steinschlag aufzeigen (rotes Gefahrengebiet). 

Bemerkungen  Abbau aus Bergsturzgebiet 

 Rumpel ist neben Balmholz der einzige Standort in der Region Oberland-Ost, an dem für den Was-

serbau genügend grosse Blöcke gewonnen werden können. Ein grosser Teil des Materials wird da-

rum auch exportiert. 

 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 

 Hangnah besteht eine erhebliche Gefährdung (rotes Gefahrengebiet) durch Sturzprozesse, weshalb 

für die Inbetriebnahme Schutzmassnahmen gegen Steinschlag umgesetzt werden müssen. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☒ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

430'000   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung 560‘000   

Zwischenergebnis    

Vororientierung  100‘000  
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Gulisberg Nr. alt: 5.51 509 

 

Gemeinde(n) Meiringen 

Parzelle(n) 1300 

Koordinaten E = 2'656'750m; 
N = 1'174'400m 

Betreiberin Ghelma AG SKISAB 
Liechtenenstrasse 10c 
3860 Meiringen 
033 972 62 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Gulisberg Abbau Fels 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Abbau von Blöcken in Felssturzgebiet mit mächtigen Hang- und Blockschuttablagerungen. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Für eine Festsetzung ist eine Lebensraumkartierung nach Delarze&Gonseth (Waldnaturinventar) und 

eine Interessenabwägung vorzunehmen. 

 In nächster Planungsstufe sind die Auswirkungen auf Lebensräume, Wildtiere (Wildtierkorridor) und 

Landschaft abzuklären (wichtiges Hirscheinstandsgebiet). 

 Auswirkungen Objektschutzwald Bund und Gerinneschutzwald aufzeigen (relevant für Rodungsbewil-

ligung). 

 Der Standort ist durch Felsabbruch aus der Uberlugenfluh gefährdet. Schutzmassnahmen bezüglich 

Steinschlag sind aufzeigen. 

 Die Aufnahme in den Koordinationsstand Festsetzung bedingt eine Klärung der Abhängigkeiten und 

Konflikte mit der Störfallvorsorge. 

 Eine Realisierung bedingt den Nachweis der Machbarkeit mit dem Einverständnis der Transitgas AG. 

Die abschliessende Prüfung der Störfallvorsorge findet mit der Nutzungsplanung statt. 

Bemerkungen  Hangnah besteht eine erhebliche Gefährdung (rotes Gefahrengebiet) durch Sturzprozesse, weshalb 

für die Inbetriebnahme Schutzmassnahmen gegen Steinschlag umgesetzt werden müssen. 

 Hinweise zu den Auswirkungen dieses Standorts auf die Umwelt sind auf dem Standortblatt im 

Grundlagenbericht zum Richtplan zu finden. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis 280‘000   

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Breitwaldlauenen 1 Nr. alt: 6.09 606 

 

Gemeinde(n) Guttannen 

Parzelle(n) 865 

Koordinaten E = 2'666'250m; 
N = 1'164'050m 

Betreiberin Bäuertgemeinde Guttannen 
3864 Guttannen 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Breitenwald-
louwenen 

Abbau Lockermaterial 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Abbau von Blöcken aus Schuttkegel. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Für eine Festsetzung sind Abklärungen bezüglich Sicherheit, Landschaftsschutz, Natur- und Wildtier-
schutz vorzunehmen. 

 Ein Eingriff in in den Gebirgswald (Pionierwald) ist gravierend und verlangt aufwändige Ersatzmass-
nahmen. 

Bemerkungen  Alter Name: Breitenwaldlouwenen (ohne 1). Überlagerung mit Breitewaldlauenen 2 Nr. 618. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 
☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis 15'000   

Vororientierung    
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Stand 24.06.202027.08.2021 

Hopflauenen Nr. alt: KWO.04 613 

 

Gemeinde(n) Innertkirchen 

Parzelle(n) 90 

Koordinaten E = 2'664'700m; 
N = 1'174'400m 

Betreiberin Kraftwerke Oberhasli AG 
Grimselstrasse 19 
3862 Innertkirchen 
033 982 20 11 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 
 
 

Hopflauenen Deponie Typ A 

Ausgangslage AL FS ZE VO 

 

Zielsetzungen  Deponie für Geschiebe aus dem Ausgleichsbecken Hopflauenen. 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

 Keine Geschiebedeponie innerhalb Grundwasserschutzzone S3 (VVEA-Anhang 2 Ziff. 1.1.1.): 

Weiterbetrieb am bestehenden Standort ist nicht zulässig und nur ausserhalb der Grundwasser-

schutzzonen möglichüberprüfen. 

Bemerkungen  Deponie ausschliesslich für die KWO bestimmt (im Mengengerüst „Grossprojekte“). 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☒ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Material 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 
Stand 2018 

 7'000  

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis    

Vororientierung    
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4. Genehmigungsvermerke 

Richtplanbericht mit Koordinationsblättern und Richtplankarte 

Genehmigung gemäss Art. 61 Abs. 1 Baugesetz (BauG; BSG 721). 

Öffentliche Mitwirkung  1. bis 31. März 2019 

Kantonale Vorprüfung 21. Juni bis 15. November 2019 
mit Vorprüfungsbericht vom 15. November 2019 

Verabschiedung durch Kommission ADT 5. Mai 2020 

Verabschiedung durch Geschäftsleitung 13. Mai 2020 

Beschluss Regionalversammlung 24. Juni 2020 

Regionalkonferenz Oberland-Ost 

Der Präsident: 
 
 

Peter Aeschimann 

 

Interlaken, den 24. Juni 2020 

Der Geschäftsführer: 
 
 

Stefan Schweizer 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

 

Interlaken, den 24. Juni 2020 

Der Geschäftsführer: 
 
 

Stefan Schweizer 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: Interlaken, den 27. August 2021 

Der Geschäftsführer: 
 
 

Stefan Schweizer 

  

Genehmigt durch das kantonale Amt für 
Gemeinden und Raumordnung 

Bern, den .................................................. 
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Genehmigungsvermerke 

Koordinationsblatt 1.24 (neu) Lütscheren Mitte mit Eintrag in Richtplankarte 

Genehmigung gemäss Art. 61 Abs. 1 Baugesetz (BauG; BSG 721). 

Öffentliche Mitwirkung  22. Januar bis 20. Februar 2021 

Kantonale Vorprüfung 22. Januar bis 12. März 2021 
mit Vorprüfungsbericht vom 12. März 2021 

Verabschiedung durch Kommission ADT 22. März 2021 

Verabschiedung durch Geschäftsleitung 25. März 2021 

Beschluss Regionalversammlung 31. März 2021 

Regionalkonferenz Oberland-Ost 

Der Präsident: 
 
 

Peter Aeschimann 

 

Interlaken, den 31. März 2021 

Der Geschäftsführer: 
 
 

Stefan Schweizer 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

 

Interlaken, den 31. März 2021 

Der Geschäftsführer: 
 
 

Stefan Schweizer 

  

Genehmigt durch das kantonale Amt für 
Gemeinden und Raumordnung 

Bern, den .................................................. 

 


